
Erklärung zum Projekt Wege weisen

Hiermit versichere ich, dass das hier vorgestellte Projekt frei von Interessenskonflikten 
hinsichtlich

• von Arbeitsverhältnissen oder Beratungsverhältnissen,

• von Honoraren (z. B. für Vorträge und Stellungnahmen), 

• finanzieller Unterstützung von Forschungsaktivitäten und 

• sonstigen Unterstützungen (z. B. durch Übernahme von Reisekosten oder Teilnahmegebühren ohne 

wissenschaftliche Gegenleistung, bei der Erstellung von Broschüren, bei der Einrichtung und Unterhaltung von 

Beratungsstellen oder bei Ausrichtung und Organisation einer Veranstaltung), 

• noch von Aktienbesitz

ist.

Elke Wirmann
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Landeshauptstadt Düsseldorf
Gesundheitsamt

Wege 
weisen

69. Wissenschaftlicher Kongress des BVÖGD und BZÖG – 5. April 2019

Unterstützungsangebote für psychisch belastete Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene



Wege weisen - Ziele
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Ziele
0 – 3 Jahre 3 – 6 Jahre 6 – 16 Jahre 16 – 27 Jahre

1. Prävention, Information zu Risiken und Schutzfaktoren

2. Sensibilisierung und Früherkennung

3. Information zu Erkrankungen und möglichen Hilfen 

4.
Schwellenängste nehmen/
Stigmatisierung und Diskriminierung abbauen

5. Vermittlung von Hilfe- und Beratungsangeboten

6. Inklusion, gleichberechtigte Teilhabe



Wege weisen - Handlungsfelder
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Handlungsfelder
• Zielgruppenspezifische Information zu psychischen Erkrankungen und möglichen Hilfen (Broschüren, 

Schulungen etc.)

• Altersgerechte Aufklärung der Kinder, Jugendlichen und Heranwachsenden 

• Adäquate Kinderversorgung bei akuter Klinikeinweisung und/oder Klinikaufenthalt Alleinerziehender

• Hilfen zur Wiedereingliederung in Schulalltag, Lehre, Beruf etc. nach Krankenhausentlassung

• Niedrigschwellige Anlaufstelle für junge Erwachsene

• Spezielle Angebote (Einzel- bzw. Gruppenangebote, BeWo,  Freizeitangebote für Kinder psychisch 
kranker Eltern etc.)

• Lückenlose Übergänge / regelhafte Netzwerkarbeit / Kooperationsverträge

• u. a.



Wege weisen - Vorgehen
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Vorgehen
1. Ist-Analyse vorhandener Hilfen und etwaiger Bedarfe

2. Umsetzung:

• Sensibilisierung/Information/Fortbildung des sozialen Umfeldes 
zu psychischen Erkrankungen und möglichen Hilfen

• PSAG-Projektgruppe: Übersicht erstellen zu altersadäquater Fachliteratur  und Infobroschüren 

• PSAG-Projektgruppe: Erstellen eines Wegweisers zu Hilfeangeboten für Kinder aus belasteten Familien 

• Einbeziehung der PSAG / PSAG PG Kinder psychisch kranker Eltern: 
Umsetzung der Einrichtung spezieller Beratungsangebote

• Kontaktaufnahme zu Jugendamt/Schulamt/SpDi u. a. 
Ziel: Aufbau von Schulprojekten, Info, Sensibilisierung etc. von Lehrenden, Schüler/-innen, Schulsozialarbeit

• Kontaktaufnahme zur KJPP, Erwachsenenpsychiatrie, Sozialpsychiatrie, Jugendhilfe, Selbsthilfe und Schulen. Ziel: Netzwerk zwischen 
verschiedenen Institutionen schaffen 

• Kontaktaufnahme zu psychiatrischen Kliniken, Jugendhilfe, SpDi.  |  Ziel: Kooperationsvereinbarungen, Sicherung der 
Überleitung/Schnittstellen im Rahmen amb./stat. Versorgung (s. Modell Mettmann)

• etc.



Ist-Analyse sowie Erstellung
eines Online-Hilfeportals
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Online Hilfeportal

seit 6. Februar 2019 ist das 
Hilfeportal online gestellt

www.duesseldorf.de/gesundheitsamt/wege-weisen



Erstellung eines Online-Hilfeportals
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Beispiel Suche: Junge Menschen / Comming Out -> Ergebnisliste



Erstellung eines Online-Hilfeportals
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Beispiel Suche: Junge Menschen / Comming Out -> Detailergebnis
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Weitere Planung 2019

• Fortsetzung der Arbeits- und Vernetzungstreffen im Bereich 
Bildung (Präventionsprojekte an Schulen, Schulabschlüsse u. a.)

• Vorbereitung „Woche seelische Gesundheit“
Aktionen in Anlehnung an 30 Jahre UN-Kinderechte
Zielgruppe: Fachleute, Familien, Schulen, Bürgerinnen und Bürger
Themen: Frühe Bindung, Migration, Psychisch belastete Familien u. a.

• Ausrichtung Fachveranstaltung im Rahmen der Aktionen zum 
Welt-Suizid-Präventionstag (10.9.)
Zielgruppe: Schulsozialarbeit, Jugendhilfe, MultiplikatorInnen u. a.



Vielen Dank

für Ihre
Aufmerksamkeit!
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